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Vorbereitung 

Ich hab im Sommersemester 2015 ein Semester an der Kadir Has University in Istanbul 

verbracht. Für mich war von Beginn an klar, dass ich nach Istanbul möchte, da ich von dieser 

riesigen und wunderschönen Stadt am Bosporus seit einer Türkeireise fasziniert bin und hier 

gerne länger leben wollte. Durch eine Informationsveranstaltung habe ich erfahren, dass 

man sich an der Universität Bremen nicht ausschließlich über das eigene Studienfach 

bewerben kann, sondern auch andere Studiengänge des gleichen Fachbereichs die 

Bewerbung annehmen. Um meine Chancen zu erhöhen ein Platz in Istanbul zu bekommen, 

habe ich mich deshalb nicht nur in meinem eigenen Studiengang Soziologie beworben, 

sondern auch bei den Politikwissenschaften. Hier habe ich letztlich meinen Wunschplatz in 

Istanbul bekommen. Wer von vornherein weiß in welcher Stadt der Aufenthalt erfolgen soll, 

dem kann ich deshalb empfehlen auch in anderen Fächern des eigenen Fachbereichs eine 

Bewerbung abzugeben. Nachdem ich die Zusage bekommen habe, habe ich an der VHS 

Bremen angefangen einen Türkischkurs zu belegen, was ich nur sehr empfehlen kann, da es 

mir großen Spaß gemacht hat mich im Vorfeld mit der Sprache zu beschäftigen und man 

sich am Anfang des Auslandssemesters direkt einigermaßen gut verständigen kann.  

Den organisatorischen Aufwand im Vorfeld darf man nicht unterschätzen. Der Aufenthalt in 

Istanbul war bereits mein zweites Auslandssemester. In meinem ersten Semester bin als 

Free Mover ins Ausland gegangen, wovon mir damals viele abgeraten haben, mit der 

Begründung, dass ich unglaublich viel Organisationsaufwand eigenständig zu erledigen 

hätte. Im Nachhinein muss ich sagen, dass es vom Organisationsaufwand kaum einen 

Unterschied macht ob man als Erasmus StudentIn oder als Free Mover in Ausland geht. 

Dem sollte man sich bewusst sein und frühzeitig mit der Planung beginnen. Dazu zählt eine 

Auslandskrankenversicherung anzuschließen, die Kurswahl und die Anerkennung der Kurse 

mit der/dem ErasmuskoordinatorIn zu klären, UntermieterIn finden, einen Reisepass 

beantragen und ggf. den Handyvertrag stilllegen.    

 

Im Ausland  

Ich bin bereits 3 Wochen vor dem Beginn des Orientierungsprogramms an der Universität 

nach Istanbul gereist um mir eine Wohnung zu suchen. Die Kadir Has University bietet für 

Erasmus Studenten keine Möglichkeit im Studentenwohnheim zu leben, allerdings gibt es 

Erasmus Häuser in denen Erasmus Studenten untergebracht werden. Der Preis hierfür lag 

allerdings weit über meinem Budget, weswegen ich diese Möglichkeit sofort ausgeschlossen 

habe. Man kann sich natürlich bereits von Deutschland aus ein Zimmer organisieren, aber 



für mich war von vorherein klar, dass ich meine zukünftige Wohnung gerne ansehen möchte 

bevor ich einziehe. Ich habe auch einige Leute kennengelernt die gute Erfahrungen damit 

gemacht haben sich bereits im Vorfeld eine Wohnung zu organisieren und diese nur über 

skype zu „besichtigen“, aber man muss sich bewusst sein, dass auch viele schlechte Zimmer 

zu überhöhten Preisen angeboten werden und ich war froh mir alles vor Ort ansehen zu 

können, um so keine böse Überraschung zu erleben. Durch die Wohnungssuche lernt man 

außerdem die Stadt besser kennen, sieht viele Ecken und kann für sich entscheiden wo man 

es am schönsten findet. Man schaut am besten auf der Seite craigslist.com und in den 

Erasmus Flats and Flatshares Facebook Gruppen. Ich habe in der ersten Woche in Istanbul 

in einer WG über airbnb gewohnt. Es gibt bei airbnb viele günstige Zimmer, man sollte 

darauf achten sich eine Zwischenbleibe zu organisieren die zentral ist und wo man schnell 

überall hinkommt, bestenfalls mit U-Bahn Anbindung. Das macht die Wohnungssuche 

einfacher, denn an das Busnetz muss man sich erst mal gewöhnen, da die Abfahrtsorte teils 

variieren und es keine Fahrpläne gibt und natürlich alles nicht so durchorganisiert ist wie 

man es aus Deutschland kennt.  

 

Die Kadir Has University liegt direkt am Goldenen Horn und damit sehr zentral in Istanbul. 

Ich habe in Besiktas gewohnt, ein sehr lebendiges und zentrales Stadtviertel was allerdings 

nicht so touristisch und teuer ist wie die Gegend rund um den Taksim. Ich habe mit drei 

türkischen Studenten zusammengewohnt, dadurch habe ich viel über die Türkei und das 

Leben der türkischen Studenten erfahren. Es gab zwar manchmal 

Kommunikationsprobleme, weil deren Englischkenntnisse nicht sonderlich gut waren, 

genauso wie meine geringen Türkischkenntnisse, aber es war ein super Zusammenleben 

und ich denke, dass ich so mehr über den türkischen Lebensstil erfahren konnte, als wenn 

ich mit anderen Erasmusstudenten zusammengelebt hätte.  Von Besiktas fährt ein Bus direkt 

zur Uni. Die Fahrt dauert zwischen 20min und 2 Stunden. In Istanbul geht in der Rushhour 

am späten Nachmittag und frühen Abend nicht viel voran auf den Straßen. Man gewöhnt 

sich schnell daran und kann entweder vermeiden zu dieser Zeit nach Hause zu fahren und 

stattdessen noch länger in der Uni bleiben oder man liest was im Bus oder lernt. Wer 

unabhängig vom Istanbuler Verkehrschaos sein will, sollte nach einem Viertel schauen was 

an das U-Bahn Netz angeschlossen ist, wie Osmanbey und Sisli/Mecidiyeköy, wo auch viele 

Erasmus Studenten wohnen. Wohnt man am Taksim fährt man am besten auch mit dem 

Bus, allerdings ist diese Strecke nicht so stark frequentiert, sodass man dort immer schnell 

(10-15min.) hin- und herkommt. Da die Kadir Has University auf der europäischen Seite liegt 

und man meistens auch dort feiern geht, bietet es sich an auch dort zu wohnen. Es ist 

natürlich nicht unmöglich jeden Tag von der asiatischen auf die europäische Seite zu 



pendeln, aber man muss sich bewusst sein, dass man dann immer recht lang unterwegs 

wäre.  

 

Die Kadir Has University ist eine kleine Uni, für Erasmus Studenten gibt es nur einen 

Campus. Das macht die Orientierung sehr einfach. Es gibt dort eine gut ausgestattete 

Bibliothek in der eine gute Atmosphäre zum Lernen herrscht. Es gibt zwei Mensen, die mir 

beide gute gefallen haben und auch von der Preis- Leitung zu empfehlen sind. Von der einen 

hat man eine wunderschöne Aussicht über das Goldene Horn. Auch außerhalb des Campus 

sind viele kleine Restaurants und Imbisse, die zu empfehlen sind. Zu Beginn des Semesters 

gibt es einige Einführungs- und Kennlernveranstaltungen die vom ESN organisiert werden. 

Hierbei wird einem viel Unterstützung für die Organisation angeboten, was wirklich hilfreich 

ist, denn es gibt in den ersten Wochen noch viel zu erledigen wie beispielsweise die 

Studentenkarte, die man auch für die Bibliothek benötigt, die Studentenkarte für den 

Nahverkehr, um zu reduzierten Preise Bus, Bahn und Schiffe nutzen zu können, die 

Registrierung des Handys, falls man vorhat es mit einer türkischen SIM-Karte nutzen zu 

wollen und sämtliche Bescheinigungen die man für die Residence Permit benötigt. Diese 

ganzen Behördengänge am Anfang sind wirklich nervenaufreibend, da es hier weniger 

organisiert und geordnet zugeht als in Deutschland und man sich auf Chaos einstellen muss. 

Die türkischen Studenten haben uns allerdings geholfen so gut es ging. Die Regelungen zur 

Residence Permit ändern sich anscheinend öfters mal, weswegen man am besten die ESN 

Mitglieder fragt bzw. auf deren Informationen wartet. Wenn man endlich alle Formalitäten für 

die Residence Permit abgewickelt hat ist man dafür umso mehr erleichtert und kann das 

Auslandssemester dann so richtig genießen.  

 

Meine Kurse haben mir insgesamt gut gefallen, einige waren wirklich spannend und die 

Dozenten sehr engagiert. Die offizielle Unterrichtssprache ist Englisch, aber inoffiziell wird 

schon häufig Türkisch unterrichtet und diskutiert. Das hängt immer ganz von dem Dozenten 

ab. Einige bemühen sich ausschließlich Englisch zu unterrichten, andere wechseln immer 

zwischen Englisch und Türkisch, um sicherzugehen, dass die türkischen Studenten dem 

Stoff folgen können, denn das Englischniveau der türkischen Studenten ist nicht das beste. 

Diskussionen und Fragen werden in der Regel auch auf Türkisch abgehandelt. Das war 

manchmal etwas schade, aber man kann dem Stoff trotzdem gut folgen. Es gibt an der Kadir 

Has Uni einen Türkischkurs der immer im Wintersemester anfängt und im 

Sommersemester fortgesetzt wird. Da ich im Sommersemester dort war habe ich den 

Fortgeschrittenen Kurs belegt, was allerdings für mich super war, da ich vorher an der VHS 

ja bereits ein wenig Türkisch gelernt hab und außerdem einen Sprachkurs außerhalb der Uni 

belegt habe. Ich war an der Sprachschule Dilmer und kann die Kurse dort empfehlen. Ich 



habe die Abendkurse belegt und hatte 3mal in der Woche je 3 Stunden Unterricht. Man 

braucht natürlich etwas Disziplin um sich abends nach der Uni noch in die Sprachschule zu 

setzten, aber es lohnt sich wirklich, da man dort viel lernt was man dann gleich im Alltag 

verwenden kann. Freizeitmöglichkeiten gibt es in Istanbul unendlich viele. Man hat 

unzählige Möglichkeiten was feiern gehen, Bars, Café´s etc. angeht. Die riesige Stadt hat 

wunderschöne Ecken, die man erkunden kann und selbst nach 5 Monaten hab ich immer 

noch das Gefühl es gibt noch viel was ich nicht gesehen habe und noch viel zu entdecken. 

Ein Grund mehr weswegen ich unbedingt nach Istanbul zurückkehren möchte.  

 

Fazit  

Mein Fazit ist sehr positiv, ich hatte eine tolle Zeit und kann Istanbul absolut 

weiterempfehlen. In meinem vorherigen Auslandssemester war ich in einer Kleinstadt, was 

auch durchaus positiv ist, da man hier an jeder Ecke die Erasmus Studenten wiedertrifft und 

sich so eine engere Bindung entwickelt. In Istanbul ist alles anonymer und größer. Wenn 

man sich nicht bewusst verabredet trifft man sich auch nicht zufällig. Beides hat Vor- und 

Nachteile, aber für mich war es ein tolles Erlebnis in einer so riesigen und energiegeladenen 

Stadt zu wohnen, in der immer etwas los ist. Ich habe viele neue Leute kennengelernt aus 

allen möglichen verschiedenen Ländern und viel erlebt und unternommen. Mit der Kadir Has 

Uni war ich sehr zufrieden und denke, dass sich das Semester auch für mein Studium 

gelohnt hat, da ich viele interessante Kurse belegen konnte.  

 


